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Zur Tagesgeschichte
Der Berliner Korrespondent der Times veröffentlicht

den Hauptinhalt der Konzessionen welche Baron Reuter
roin Schah von Persien behufs Anlage von Eisenbahnen
Kanälen und sonstigen Verkehrsmitteln Erhebung der Lan
deöfteuern Ausbeutung der Bergwerke c erhalten hat Es
sind dies Konzessionen von so umfassender und weittragender
Bedeutung wie sie noch nie ein Privatmann von irgend
einem Staate erlangte Die Times meint daß vermittelst
derselben Baron Reuter im eigentlichsten Sinne des Wortes
zum Minister der öffentlichen Bauten in Persien ernannt
worden sei

Merkwürdig genug bemerkt die Köln Ztg dazu daß
das Königreich Persien dem in Deutschland geborenen in
England ansässigen Jsraeliten gewisser Maßen in Pacht
gegeben wird gleichsam ein Spiegelbild der vielfachen in
ternationalen Einflüsse welche sich zn diesem Werke verei
nigen sollten Durch den Baron Reuter wird das persische
Königreich mittelbar der europäischen Industrie und Speku
lation erschlossen mehr als es durch die eingeborene Regie
rung hätte geschehen können und die europäische Civilisation
welche in China mit langsameren Schritten in Japan mit
rascheren Schritten ihr Feld erobert sieht sich jetzt auch in
Persien wcnn nicht alle Anzeichen trügen die Wege vorge
zeichnet und gebahnt

Es kann unter diesen Umständen nicht Wunder nehmen
daß die Ankunft des Schah in England für die dortige
Bevölkerung ein Ereigniß von ganz besonderer Bedeutung
ist Der Köln Ztg wird darüber lakonisch berichtet Die
Menge auf den Straßen war trotz des regnerischen Wetters
sehr groß und schrie in lautem Jubel

Die französische Nationalversammlung hat mit 485
gegen 137 Stimmen die gerichtliche Verfolgung Rancs be
schlossen nachdem ein von der äußersten Linken ausgehender
Antrag zuvor einige Personen in amtlicher Stellung über
die Angelegenheit zu vernehmen mit 45V gegen 250 Stim
men abgelehnt worden war Die englischen Blätter beur
theilen dieses Verfahren als einen schweren politischen
Mißgriff

Nach den zuletzt von der Chiwaexpedition eingelaufenen
Nachrichten ist die Meldung vom Fall der Haupstadt Chiwa
selbst wohl unmittelbar zu erwarten zumal die eigentlichen
Schwierigkeiten der Expedition nicht in der Ueberwindung
deS wenn auch an Kopfzahl weit überlegenen so doch qua
litativ weniger bedeutenden Feindes sondern in den äußerst
anstrengenden Märschen durch Schneefelder und Wüsten
unter vollster Ungunst der klimatischen Verhältnisse bestanden
Nachdem die russischen Truppen wenigstens zum größten
Theile diesen Schwierigkeiten zu begegnen verstanden wird
die feindliche Hauptstadt kein bedeutendes Hinderniß mehr
für sie sein

Was die spanischen Verhältnisse anbelangt so veröf
fentlicht das britische Handelsamt eine Depesche des englischen

Konsuls zu Bilbao in welcher es heißt daß kein Grund
gegen das Versenden von Schiffen nach diesem Hafen vor
liege daß man aber die gegenwärtige ungeordnete politische
Lage des Landes bedenken müsse deren Entwickelung gar
nicht abzusehen fei

Reichstag Berlin den 2V Juni
Der Reichstag genehmigte heute in dritter Berathung

die Artikel 1 und 2 des Gesetzes über den Antheil des ehe
maligen Norddeutschen Bundes an der Kriegskostenentschä
digung Die Berathung über Artikel 3 wird nach dem
gestrigen Beschluß bis nach Annahme des Gesetzes über das
Reichspapiergeld ausgesetzt

Zur Einleitung der ersten Berathung des Freundschafts
Handels und Schifffahrtsvertrages mit Per sien nahm der
Reichskanzler Fürst Bismarck das Wort um die Nothwen
digkeit darzulegen mit den asiatischen Staaten auch in po
litische Beziehungen zu treten Er regte daher die Frage
einer diplomatischen Vertretung des Deutschen Reichs in
Persien an und bat den Reichstag seine Wünsche in dieser
Beziehung zu äußern v Bunsen glaubte dieses Vorhaben
der verbündeten Regierungen durchaus unterstützen zu kön
nen während die folgenden Redner sich darauf beschränkten
eine zahlreichere Konjularvertretung zu befürworten Der
Präsident des Reichskanzleramtes glaubte die Erledigung
dieser Frage erst von dem in Zukunft sich etwa heraus
stellenden Bedürfniß abhängig machen zu müssen worauf der
Vertrag in erster und zweiter Lesung genehmigt wurde

Dann Mg das Haus zu dem vom Buudcsrath vor
gelegten Gesetzentwurf über Abänderung des Vereinszolltarifs
über dessen erste Berathung der Präsident des Reichekanzler
amts Staatsminister Dr Delbrück mit einem einleitenden
Vortrag eröffnete

Simson schlägt vor für die Specialdiscnssion eine
Abendsitzung anzuberaumen Windthorst Meppen protestirt
lebhaft Seit neun Uhr Früh ist das Haus in Com
missionen und Plenum beschäftigt gewesen Wir können
doch die Geschäfte nicht abhaspeln Richter legt ebenfalls
Widerspruch ein wogegen Bethusy Huc und Wedell Malchow
die Abendsitzung befürworten

Mit großer Majorität wird beschlossen heute um
8 Uhr die Abendsitzung beginnen zu lassen

In der Elberfelrer Zeitung finden wir über Das
Deutschthnm des Elsaß folgende interessante und lehrreiche
Mittheilung

Die Aufmerksamkeit Deutschlands ist in diesen Tagen
mehr als sonst noch auf die wiedergewonnenen deutschen
Reichslande gerichtet In Berlin beräth der Reichstag das
Gesetz über die Einführung der Reichsverfassung in Elsaß
Lothringen und während so die Theilnahme der neuen
deutschen Reichsbürger an dem Staatsleben der gesammten
Nation für eine nahe Zukunft geregelt wird schicken sich
dieselben in ihrer Heimath soeben an die ersten öffentlichen

Wahlen für die Organe der Selbstverwaltung in den Pro
vinzialbezirken und Kreisen zu vollziehen

Da ist es uns denn ein Zeichen glücklicher Vorbedeu
tung für den Ausfall der bevorstehenden Abstimmung dcß
uns just heute die erste Nummer eines in Mühlhausen im
Elsaß herausgegebenen ZeitungSblattes in deutscher Sprache
zuging Dasselbe betitelt sich Der souveraine Wahlmann
und sührt sich bei seinen Lesern unter Anderem mit folgen
den beherzigenswerthen warm geschriebenen Sätzen ein

Warum aber ein Blatt in deutscher Zunge Einfach
darum weil die Mehrheit und zwar die übergroße Mehr
heit des elfäßifchen Volkes deutsch denkt deutsch fühlt
deutsch spricht deutschen Religionsunterricht erhält nach
deutscher Sitte leibt und lebt und die deutsche Sprache nicht
vergessen will

Viele wir wissen es reden lesen und schreiben fran
zösisch und das ist recht und schön allein dieselben Bürger
die im Französischen geübt sind denken fühlen und sprechen
dennoch deutsch und deshalb kommen wir zu ihnen und
sprechen die Sprache ihrer Mütter die Sprache ihrer Kind
heit die Sprache in der sie ihre Kinder liebkosen und er
ziehen ihre Frauen herzen und ihre sterbenden Eltern trösten

Kann es für uns Deutsche im Reiche ein erfreuli
cheres unumwundeneres Zeugniß des unverfälschten Deutsch
thumS im Etsaß geben ats die obigen in so anheimelnden
Lauten über den Rhein herübertönenven Versicherungen
Wo bleiben da die Deklamationen des Herrn Sonnemann
der in der Reichstagösitzung vom 1V Mai so heldenmüthig
sür die unterdrückte Nationalität der Elsäßer eintrat gegen
deren angeborene französische Sprache ein Vernichtungskrieg
geführt werde die mau mundtodt mache ja die man uner
hörter Weise sogar ihler französischen Straßenschilder be
raubt habe Mit solchen Gewaltmaßregeln werden Sie die
Elsäßer nicht zu Deutschen machen I donnerte der Abgeord
nete für Frankfurt der Regierung und der Majorität des
Reichstages entgegen Wie nun aber wenn nach dem obi
gen Zeugniß die Elsäßer von Mtionalität bereits die
echtesten Deutschen sind

Die Sache hat nur einen ganz kleinen Haken Die
erste Stummer des vor uns liegenden Souveroinen Wahl
manns trägt das Datum vom 12 März 1870 und
der eine der Unterzeichner Herr Alfred Koechlin Stcin
bach der Freund Gambetta S welcher die Fonds der Ligue
d Alsace vorstreckte ist bereits im vorigen Jahre gestorben

Aber die anderen Väter des Souverainen Wahl
manns leben so viel wir wissen noch und werden nicht
ermangeln für die Wahrheit der in ihrem Blatte abge
druckten Sätze auch heute noch einzustehen Oder sollte
was im März 1870 richtig war es im Juni 1873 nicht
mehr sein Dazwischen liegt freilich der Krieg 1870/71
aber dieser kann dem Deutschthum im Elsaß doch höchstens
zu noch größerer Bedeutung verhelfen haben als dasselbe
nach Aussage der Gesinnungsgenossen des Herrn Soune
mann bereits zu Anfang des Jahres 1870 be aß

Z r m a
Eine Novelle von George Baron Dyherrn

v FortsetzungUnten im Speisesaal hatte indessen die liebliche Amh
mit gerötheten Wangen zwischen den beiden jungen Englän
dern gesessen und Georges sprach so sonderbare Werte zu
des Oberlehrers Töchterlein daß sein Freund nicht wußte
ob er wache oder träume denn daß das dritte Wort Liebe
war und daß Amy still zuhörte das war ihm gleich

unbegreiflich

Amy sieh nach der Mama sie scheint nicht wohl
zu sein, bemerkte der Oberlehrer der in diesem Augenblick
in s Zimmer trat

Amy erhob sich Ich werde auch nachsehen, rief
Georges englisch und begleitete das junge Mädchen hinaus

Miß Amy, sagte er der Moment ist günstig ich
werde mir Ihrer Mutter sprechen Sie wissen es ist keine
Zeit zu verlieren wir reisen ab Harold und ich Darf
ich Ihre Mutter bitten daß ich in drei Jahren zurückkehre

Sie nickte stumm Wir sind Kinder, sagte sie dann
mit einer ihren Jahren überlegenen Würde Aber ich
glaube daß ich mich freuen werde Sie wieder zu sehen

Er küßte ihre Hand
Hätte man der armen Frau Habermann vom weißen

Elephanten gesprcchen sie würde nicht mehr erstaunt gewe
sen sein als da sie aus Georges Munde die gebrochenen

Werte Amh heiraten in drei Jahren Abreise
vernahm Sie machte sich aber ihren Vers aus seiner
Rede und aus seinen vergnügten Aussehen ebensowie aus
dem Erröthen der Tochter Sie wollte auffahren und den
Beiden sagen sie seien nach ihrer Ansicht nicht recht bei
Sinnen sie öffnete den Mund zu ihrer vernichtenden
Strafpredigt da überfiel sie wieder der tückische Doman
und sie niesle neun Mal üach einander Darf ich
fragte Georges

Sie war in Verzweiflung Ja ja, schluchzte sie
mir ist Alles gleich Und ein ncchmaliges Niesen bekräf

tigte die Aussage
Amy weinte Georges lachte und als sie hinuntergin

gen und dem Oberlehrer Bericht erstatteten und Georges
geläufig seine Bethenerungen und Auseinandersetzung n be
gann da hätte der gute Mann ein passendes Sujet sür
einen Genremaler abgegeben

Zur selben Stunde las Harold dem zufällig eine
Wiener Zeitung in die Hände fiel die Nachricht von dem
plötzlichen Tode der Erzherzogin Marie deren hoher Sehn
aus Tiefste von diesem Fall ergriff sei i

Und unter den officiellen StaatS Anzeigen stand
Graf A der seit einigen Tagen als Gesandtschastssecretair

am Hofe von Neapel fungirte hat seine Demission einge
reicht und dieselbe erhalten Man sagt er werde sich auf
sein Stammschloß in Ungarn zurückziehen und sich ganz der
Verbesserung dieser alten Herrschaft widmen

6 Wicder daheim
Da lag das alte Schloß im Abendlicht umgeben von

großen prächtigen Park Der effene Wagen hielt an auf
Befehl der Dame die mit ihrem Begleiter ansstieg

Wir wollen zu Fuß gehen Harold, sagte sie mit
bewegter Stimme Demüthig komme ich zurück in die
Heimat meiner glücklichen Kinderjahre

Und Du hast doch nicht nöthig zu erröthen Dn
darfst stolz sein, entgegnete ihr Geliebter ihre Hand an
seine Lippen ziehend

So schritten sie langsam durch die hohe Allee des
Dorfes und die Bauern neigten sich bis zur Erde und
küßten den Saum des Gewandes der schönen Frau Aber
sie kannten sich nicht u ehr Irma das Schloßsräulein und
sie lächelte schmerzlich denn sie erkannte sie Alle

Nichts hat sich verändert nur ich, rief sie aus
nur ich

Und dann begann doch ihr Herz vor Freude laut und
schnell an zu schlagen jeder Schritt brachte eine Erinnerung
mit sich die wie eine blaue Biume duftend emporsproßte
sie machte ihren Begleiter auf jeden Baum aufmcrlfam
auf jedes Haus und nannte ihm die Bewohner Sie wnrde
zum Kinde in dieser hohen Wiedersehensfreude

Siehst Du Harold dort flattert die Fahne Ottomar
ist zu Hause O er erwartet uns noch nicht trotz meines
Briefes den ich ihm von St Goar aus schrieb Wir sind
unablässig gereist sonst könnten wir noch nicht hier sein

Vorbei wandelten sie an dem Park über die Brücke
des kleinen Tschirnoflusses vorbei am Seitenflügel des wei
ßen Schlosses bis an die Pforte deS Kirchhofes Irma
wollte zuerst die Todte begrüßen dann den Lebenden Da
stieg jene Abschiedsstunde vor ihrer Seele auf wo sie das
bleiche mahnende Bild ihrer Mutter zu sehen glaubte en
portauchend aus dem weißwallenden Nebel So stand sie
mit dem geliebten Manne an der theuren Grabstätte und
ein leiser Windhauch ging wie Abendsegen durch die alten
Bäume

Sie war gut, sagte Irma nie hörte ich ihrer an
ders als mit Liebe gedenken Welche Stunden der Trauer
habe ich hier verlebt und doch wie glücklich war ich hier
mit Ott

Sie knieten Beide nieder an dem grünen Hügel und
bewegten im Gebet die Lippen

O wenn es dem Seligen vergönnt ist Theil zu
haben an dem Glück ihrer Kinder dann legst Tu mir
Deine Hai d aufs Haupt meine Mutter und segnest unse
ren Bund

Ich will sie ewig werth hallen und lieben, gelobte
Harold an dieser heiligen Stätte Es war Beiden als
hätte ihr Verlölniß erst jetzt die Weihe erhalten Sie nah
men himmlische Ruhe im Herzen mit fort Forts fol t

I



Auf alle Fälle danken wir dem Zufall welcher uns
das verfängliche Zeugniß der radialen französischen Partei
führer über das Deutschlhum der Elfäßer gerade jetzt in die
Hände spielte und uns in den Stand setzte dasselbe zu
Nutz und Frommen für Freund und Feind hier wiederum
abzudrucken Von unseren zurückgewonnenen Landsleut n
jenseits des Reiches aber hoffen wir daß sie bei den bevor
stehenden Wühlen trotz aller Verstimmung und Hetzerei be
weisen werben daß die übergroße Hlehrheit des elsäßschen
Vo kes deuisch denkt deuisch suhlt und deutsch sprich I

Wenn die Anzeichen nicht trügen so wird es doch
zu einer Herbstsession des Reichstages kommen Der Elbers
Ztg schreibt man Blsmarck habe bereits gegen einzelne
Abgeordnete erklärt daß der Kaiser auf der Abhaltung einer
Herbstsession des Reichstages zur Durchführung der Mli
täroersassung bestehe Und das Preußische Volksblatt will
wissen Graf Roon habe ein dringendes Schreiben an den
Reichskanzler gerichtet in welchem er die ernstesten Befürch

tungen ausspricht für den Fall daß das Militärgesttz in
dieser Session nicht zu Stande komme Seine verfassungs
mäßige Geltung heißt es darauf weiter bedeute aber nicht
allein die militärische Sicherheit und die politische Selbst
ständigkeit Deutschlands sondern auch die ruhige organisch
innere Entwickelung des gesammten Verfassungslebens
Sollte die Vorlage in der gegenwärtigen Session lautlos
verhallen ohne auch nur discutirt zu sein so würde jede
Gelegenheit abgeschnitten sein Angesichts der bevorstehenden
Wahlen den für den Entwurf geltend zu machenden Mo
menten das Verständniß der Nation zugänglich zu machen

Ein Korrespondent der Elberf Ztg macht darauf
aufmerksam daß die Intriguen gegen den Reichskanzler
noch immer fortdauern und gerade jetzt nicht allzuleicht zu
nehmen seien Der Gesundheilszustand des Königs sagt er
hält den Kanzler sowohl als auch die übrigen Minister
ziemlich fern von der Person des Monarchen und es ist so
für die Hofintriguanten ein freies Feld vorhanden das sie
mit Geschick ausbeuten So hat man z B den Beschluß
des Reichstages das Militairgesetz nicht mehr zu berathen
benutzt um den Kaiser welcher sich sehr für dieses Gesetz
interessirt glauben zu machen daß Fürst Bismarck seinen
Einfluß nicht energisch genug geltend gemacht habe um doch
noch die Berathung des Gesetzes zu erzielen und die Ge
reiztheit welche der Kanzler am Montag zur Schau trug
mag wohl theilweise eine Folge dieser Intriguen g Wesen sein

D e Germania theilt die Antwort des posener
Erzbischoss auf die Anfrage des Oberpräsidenten betr die
geistlichen Seminarien mit Dieselbe lautet ablehnend

Der Neuen freien Presse zufolge hätte eine
Deputation der französischen Jury sich am 19 Juni zum
Grasen von Chambord nach Frohsdorf begeben und ihn
ersucht er möge den Prinzen Louis Napoleon den Sohn
des Kaisers zu seinem Thronfolger ernennen Der
Graf habe darauf die Antwort ertheilt Die Thronfolger
srage bilde seit Langem den Gegenstand seines Nachdenkens
der Deputation seine Ansichten darüber mitzutheilen halte
er unter seiner Würde

Wie aus Reichenbach in Schlesien telegraphisch
gemeldet wird hat der daselbst versammelte fünfte prote
stantische Kirchentag eine Resolution dahin gehend angenom
men die evangelische Kirche habe in den jüngst erlassenen
Kirchengesetzen den Anfang einer gesetzlichen Regelung des
Verhältnisses zwischen Staat und Kirche freudig zu begrü
ßen welche die Willkür auf beiden Seiten aufhebe und den
berechtigten Ansprüchen der evangelischen Kirche auf eine
innere Selbstftändigkeit vollen Spielraum gewähre

Abermals ist Anlaß genommen worden die Be
hörden zu veranlassen daß sie auf Impfungen und
Wiederimpfungen hinwirken zumal kein Fall berichtet
worden welcher wirklich geeignet wäre in irgend einer Be
ziehung das Vertrauen auf die wohlthätige und bei ange
messener Ausführung durchaus gefahrlose Wirksamkeit der
Schutzblatlern Jmpfung beziehungsweise Wiederimpfung zu
beeinträchtigen wenn nur durchaus daraus gehalien wird
daß nur durchaus gesunde Kinder zur Weiterimpfung be
nutzt werden Nähere bei der Pocken Epidemie vom I Sep
tember 1876 bis 31 December 1872 angestellte Ermitte
lungen haben ergeben daß während der eben erwähnten
zwei Jahre und vier Monate von den ungeimpst Erkrankten
61 pCt von den einmal geimpft Erkrankten 21,7 pCt und
von wiedergeimpft Erkrankten 17,6 pCt gestorben sind Diese
Zahlen sowie der Umstand daß diejenigen Bevölkerungs
kreise welche sich fast durchgehends der ein oder mehrmali
gen Impfung unterworfen haben nur in verhältwßmäßig
sehr geringem Grade befallen wurden sprechen allerdings
für die Schutzkraft der Impfung

In Bochum ist es am rohnleichnamstage zu Exces
sen gekommen In der Hanptstraße stießen zwei Geschirre
zusammen wobei eine Frau unbedeutend an der Stirn ver
letzt wurde In diesem Augenblicke umringten eine Anzahl
von Personen welche die Prozession mitgemacht hatten den
Wagen eines gewissen Herrn Kaltheuer eines Protestanten
Die Menge schrie Schlagt den Kerl tcdtl Blitzschnell

wurde der Kutscher vom Bocke gerissen und gegen den auf
demselben zurückgebliebenen kathotischen Eommis zc Kaltheuer
mißverständlich in wüthender Weise vorgegangen Der
Fahnenträger des Bürgervereins Pius IX kehrte seine Fahne
um und stieß den EommiS mit dem metallenen Knöpfende
zuerst in den Rücken und sodann in das Gesicht so daß
losorr Blut floß und der Gemißhandelte heute noch krank
im Bette liegt Der kräftigen Intervention des Herrn
Kaltheuer und dem Umstände daß die mit Lebeusg fahr
bedrohten Personen in dessen nahes Haus flüchten konnten
ist es zuzuschreiben daß dieser grobe i xceß nicht schlimmere
Folgen gehabt hat

Schwurgerichts Verhaudluugeu zu Halle
Donnerstag den 19 Juni

Es standen drei Sachen an die eine gegen den Arbei
ter Christian Carl Ede aus Ostercde bei Nordhausen we
gen eines einfachen und eines schweren Diebstahls Ede
ein Mensch von 24 Jahren und wegen Diebstahls bereits
drei Mal bestraft hatte sich am 1ö März d I auS seiner
Wohnung zu Langenbogen beim Bäckermeister Meinicke
unter Zurücklassung einer Schuld von 4 /z für Logis und
Kost heimlich entfernt und dabei einen Gehstock und eine
Buckskinhose mitgehen heißen Vier Tage hinterher wurde
dieser Diebstuhl angezeigt und auf Ede vigilirt derselbe
wurde indeß nicht gefunden bis Mitte April wo er wegen
eines bei dem Kaufmann Schars zu Salzmünde am Abend
des 11 April verübten schweren Diebstahl verhaftet wurde
Er hatte Abends gegen 16 Uhr einen äußerst frechen Ein
bruch in der an der frequentirten Straße belegenen Laden
des Scharf ausgeführt Er hatte die untere Anschlagsleiste
des Ladens mit einem Messer theilweise zerschnitten oder
her ausgestemmt so daß er von Außen mittelst eines Nagels
oder ähnlichen Instruments die kleinen Ketten womit die
Vorlagen befestigt waren herausheben konnte alsdann eine
Scheibe zerschlagen den Fensterriegel aufgewirbelt und war
so eingestiegen Er entwendete 1 LA 5 A baares Geld
und verschiedene Waaren in deren Werch er sich wahr
scheinlich irrte die aber doch immer mehr als 9 LA reprä
sentirten Bei Ausgabe eines seltenen Pf nnigstücks und
Verjchenkung eines Theils des unächlen Schmuckes wurde
er betroffen und eine Haussuchung stellte klar daß er im
Besitze der übrigen Gegenstände mit Ausnahme des Gelbes
sich befand

Eve war vollständig geständig behauptete indeß große
Noth und führte zu seiner Vertheidigung an er habe sich
in den Besitz der Sachen gesetzt um seinen Gläubiger
Meinicke zu befriedigen und seinen Eltern ein Geldgeschenk
zu machen

Die Staats Anwaltschaft und die Geschworenen er
blickten hierin indeß keine milvernden Umstände die er bean
tragc hatte und Ede wurde wegen e nes ei fachen und eines
schweren Diebstahls im wiedei holten Rückfalle nach den
Anträgen des Siauts Anwalts zu 2 Jahr Zuchthaus und
3 Jahr Ehrverlust verurtheilt und außerdem gegen ihn die
Polizeiaussicht für zulässig erachiet

Die zweite Sache war ein doppelrückfälliger Betrug
welchen sich der vielfach bestrafte Handelsmann Wilhelm
Ferdinand Schlegelmilch aus Großmonra im Mai
1872 Hierselbst gegen den Kaufmann Paproth schuldig
gemacht hatte Schlegelmilch war erst am 14 April 1872
aus dem Zuchthause nach einer Strafe von 6 Jahren ent
lassen worcen Er begab sich zu dem Kaufmann Paproth
und entnahm unter der Vorspiegelung daß er ein Material
waarengeschäft besäße Taback und Cigarren im Betrage
von mehr als 36

Schlegetmilch war vollständig geständig und wies auch
nach daß Paproth zu Pfingsten d Js vollständig entschä
digt worden war Auf Grund feines reumülhigen Geständ
nisses und des letzteren Umstandes wurden ihm mildernde
Umstände allseitig zugebilligt und er kam ohne daß die
Geschworenen zur Verhandlung zuzuziehen waren den An
trägen des SiaaisanwaltS entsprechend mit einer Gesäng
nißslrase von 6 Monaten und 1 Jehr Ehrverlust davon

Die dritte anstehende Sache wider den Schachtmeisler
und Vorarbeiter August Mützelfeld aus Halle und den
Handarbeiter Friedrich Kühne aus Mötzlich wegen schwe
ren Diebstahls bei Mützelfeld im wiederholten Rückfalle
wurde auf Beschluß des Gerichtehofes sofort nach Verle
sung der Anklage aus formellen Gründen vertagt

Schwurgerichts Verhandlung Montag den 23 Juni
1 Johanne Therefe Kettner aus Herg sdorf Meineid
2 Friedrich Hermann Herzog Handarbeiter hier Urkun
denfälschung 3 Gottlieb Bi erste dt Dienstknecht aus
Wettin versuchte Nothzucht

AuS Halle uud Umgegend
Halle 21 Juni

Gestern stürzte ein beim Abputz des königlichen
Universitätsgebäudes beschäftigter Handlanger vom Gerüst
und erlitt sehr erhebliche Verletzungen

In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde
das Dienstmädchen Marie Krähe auS Klein Baschleb ii
wegen Mordes deS Fabrikbesitzer LwowSkl schen 6 Mona
alten Kindes durch Einflößen von Schwefelsäure zum Tote
verurtheilt

Repertoir des Leipziger Stadt TheaterS Am 22
Juni Das Käthchen von Heilbron

Handel und Lerlehr
Hamburg 13 Juni Gegenüber den exorbitanten

Forderungen der Arbeitnehmer mag auch einmal die Kehr
s ite die aze der Arbeitgeber beleuchtet werden Es erregt
hier allgemeines Bedauern daß die erst vor Jahren ge
gründete und im schnellen Aulschwunge begriffene Wagen
fabrik von Grums u Co vorgestern plötzlich ihie ausgedehn
ten Arbeitssäle hat schließen müssen Die Fabrik kam unter
der tüchtigen Leitung des Herrn Grums schnell in Aufnahme
und beschäftigte in voriger Woche 486 Arbeiter während
wenigstens noch 266 Arbener außerhalb des Hauses be
schäftigt wurden Die Deutsche Pferdebahnbaugesellschaft
bezog den größten Theil ihrer Wagen für Dresden und
Hannover aus dieser Fabrik das Kriegs Ministerium in
Berlin bestellte ca 566 Proviantwagen Pulverwagen c

Kommt der Sonnabend heran so verlangt der Arbeiter
seinen verdienten Lohn und fragt nicht danach woher der
Unternehmer der reiche Prinzipal die Mittel nimmt die
in baaren Thalern zur Auslöhnung vorhanden sein müssen
Die Lieferanten in Holz Eisen Stahl c verlangen um
gehende Bezahlung der Arbeiter kann nicht warten aber
die gewiß erwarteten Eingänge ausstehender Forderungen
bleiben aus Geld ist schwer zu erhalten Die Sorge
dieses zu beschaffen keunt der Arbeiter nicht er rechnet nur
nach dem Verdienst ohne den dornenvollen Pfad zu erwägen
der zu demselben überschritten werden muß Das ist die
Kehrseite großer Unternehmungen Jetzt wo plötzlich 486
Arbeiter brach liegen möchte man gern für die Hälfte ar
beiten um nur im Verdienst zu bleiben ES ist Aussicht
vorhanden daß die Fabrik die mit Bestellungen reichlich
versorgt ist in Kürze ihren Betrieb wieder ausmhmen kann
Der vernünftige Arbeiter der nicht von der Hand in den
Mund lebt wird sich aus diesem Factum seine L hre ge
genüber der überhand nehmenden Streiks ziehen

Berzeichniß
der in Halle am 21 Juni 1873 gezahlten Durchlchnitts Maritpreise

Weizen pro Ttr
S

4 26 1 Bohnen pr K 1 11Roggen 3 13 Linsen 1 S
Gerste Erbsen 1 8
Haser 2 21 9 Butter 10 3Heu 28 9 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 6
Kartoffeln I 2 6 Kalbfleisch 5 6Eier pr Schck 1 2 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Kvursberieltt der Limklirmen
2 Ilullv Börse vom SV J uni 1873 Zinisui Liizcb Gesucht

5 /o Hallelche Sl Obl Gasanleihe pvt

5 /o von 18714 von 18673 von 1818S/ Zuckersiederei Anleihe
6 /o Braunk Verwerth Ant
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
4 Mansf Gewerksch Obligationen
St Aetien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 72 i pCt Zinse v l/10 72
Stamm Prioritäten deiselben

Div p 7 /2 PCt Zins v l/10 7
St Act der Hall Zuck Sied Comp pkt
Aetien der Zuckerfabrik Körbisdorf pLt

Zins vom l/t 73
St Act d Sächs, THllr Br, Berw

Div p 72 10 PCt Zi i v t/t 73
Stamm Prioritäten derselben

Div V 72 lv PCt Zins v l/I 73
St Aet d Wersch Weißens Act Ges

Div p 71/72 1 PCt Zins v 1 4 73
Dörstew Rattmannsd Btht Jnd Aet

Zins v l/7 72
Hallelche Bankvereins Aetien I II u IV

Div p 72 IS PCt Zins v l/t 7Z
Hall Bankv Act III E
Hallesche Kreditanstalt 70 Einz

Div p 72 s pEt Zinsen vom l t 73
Hallesche Brauerei Michaelis 6 Co

Div p 72 PEt Zins v t/to 72
St Prioritäten derselben

Div p 72 pCt Zins v l/io 72
Act d Cröllwitier Acl Papier Hadrik

Div 7l/7S 7 Zins v l/7 72
Zeitzer Maschinen Fabrik Actien

Zins vom t t 7Z
Actien Matzsabrik Eönnern

Zins V l jl 73
Eilenbnrgei Lattun Manufactur

Zins v t IS 73
Hallesche Maschinenfabrik

cxcl Div v l t 73
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver p St
Packboss Aetien
Theater Aetien

Wilde Noten pvtBanknoten mit Einliisestelle Leipzig

S

S

4

S

K

4
4

4

kroo
4

4

5

4

4

5

5

4

4

5

S

S

5

5

5

krön

im
97

102

100
100
96
78

101
101
91

110

112

2550
96

104

173

90

134

129 127
83

75

90

85
100

104

93

90

300
S2S

49
99

Bekanntmachung
Ausfüllung der Post Anweisnugen von Seiten der Absender

AuS den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den
Post Anweisungen häufig die Angabe des Namens und Wohnorts deS Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfänger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde die Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 16 April 1873 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Todes Anzeige
Nach Gottes Rath und Willen entschlief

am 26 d M nach kurzer Krankheit unser
theurer Gälte Valer Schwieger u Groß
vater der Custos an der St LaurentwKirche
und emer städtische Lehrer C D Kayser
im balv vollendeten 78 Lebensjahre Ver
wandten und Freunden widmen diese Trauer
kunde statt besonderer Meldung tiefgebeugt

die Hinterbliebenen
Die Beerdigung wird Montag den 23 d

Nachmittags 5 Uhr auf dem Neumarkt Gottes
acker stattfinden

Dank
für die Theilnahme an den Begräbniß meiner
lieben Frau unserer guten Tochter Schwester
und Schwägerin Erdmuthe Büttner geb
Schreiber für die schöne und sehr reichliche
Ausschmückung ihre Sarges namentlich dem
Herrn Diaconus Pfanne für die trostreichen
Worte am Grabe unsern herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
kl Klansstratze 5

Schwweinebraten grünen Salat Kartoffeln
Montag Linsen mit geräucherter Wurst
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Durcd Iie keselilü sv ilires uksieltlsrAtbes vom 9 uiul 29 pril ll eiiviielttiKt emittirt 6ie ieuv eiieu ucker

AMaerie ein Anleiten von

Vi l I I iInt litll Ilt lilitlttll
enivZetkeilt in 600 OI I A oi1LII Ä 500 1 LU88 verseben mit 6en lautenden Nummern I bis 60V

m6 500 OI IiAÄ ioNLN ll 200 rLU88 /Mir verseilen Illit 6en Ianken6en Nummern 60 l bis I 100
Die autxunebmen6e Vnleibe ir6 vom I Fuli 6 F ab jäbrlieb mit 5 proeent in balbjäbrlieben Katen gegen küek

A be 6er mit 6en Obligationen aus ureieben6en insan eisungen an 6er Xasse 6er lZesellscbaft und an 6en bekannt u
mselien6eu stellen vereinst

Die küek alilung 6er Obligationen beaüglieb 6er 6arin versebriebenen Xapitalbeträge erfolgt seitens 6er Kesellsobaft
ureli jsbrliebe Tilgung von min6 i tens einem proeent 6es gesammten nleibebetrages unter ttin2ureet nung 6er ersparten

Zinses eingelöster Obligationen

äI rvi R Ävr vr itvi vl s I rv vi v vvr t rlitv VilKiii KtattSnÄvi
Die ur küekxalilung gelangen6en Obligationen er6en 6,ireb 6as I oos bestimmt un6 6eren Nummern 6nreb 6ie

lZ ellsebsftsblätter xur eit 6ie Hallisebe Leitung un6 6er 6eutsebe keiebs un6 königl preuss 8taatsanxeiger
bel snnt gemaebt Alit 6ieser Veröfteutliebung ertönt 6ie Küu6igulig 6er ausgeloosten Obligationen mit einer seebsmonat
livtien rist

Alit 6eren Ablauf bört 6ie Verzinsung 6er gekün6igten Xapitslbeträge auf
Xaeb Ablaut von 30 Fabren stebt 6en Inbabern niebt ausgelooster Obligationen 6ss keokt xu 6ieselben mit obiger

ri t xu Kün6igen

ÜI Nv I t ll i K 8 INII tv VvH SKltvI UNtR I K H VKUvI v Vvrn Kvi ÄSrZlvuvu vtivi uvkvr IK LÄii r v
Von 6em ziesammtbetrage 6er 4 0,000 sin6 bereits 100,000 Iislvr fest übernommen so6ss8 nur nocb

VI IvrXIII Hnbseription gelangen Tonnen nn6 es ver6en 6iese nun unter 6en naebsteben6en Le6ingungen bei 6en diesigen
ö nkkäu8ern

ZI

ZK RI I KÄ VtSvItNSI
HaZlS ZkanIiv rvRR
ITallS

VZ ÜrilIKK8 Z SI Vank
VK ÄrinK 8vI VvItiliiM ZK2,ir ötlentlieben Xeicbnung aufgelegt

1 Die eiebnung ün6et gleieb eitig bei 6en vorgenannten stellen statt

am 21 23 un Z 24 uni ä
skreml 6er üblieben esebäftsstnnllen auf run6 6ieses Prospektes

Im a l einer IIeber eiebnung tritt verbältnissmsssige Ke6uotion ein
2 Der Teiebnungspreis ist auk

slilbar in l baler v äbrung testgesetxt
Z Lei 6er eiebnung muss eine Kaution von 1t proeent 6es Nominalbetrages baar o6er in llours baben6en

Lileeten binterlegt er6en
4 Die Autbeilung erfolgt soba 6 ie möglieb naeb 8ebl ss 6er eiebnung
5 Ueber 6ie ugetbeilten Letrkige erclen Interimsbesebeinigungen ausgestellt 6ie später gegen 6ie 8ebul6

versebreibungen umxutauseben sin6 Der l ermin ir6 öKenllieb bekannt gemaobt er6en
b Die Vollxablung 6er xugetbeilten keträge kann sofort bewirkt er6en muss in6essen spätestens bis 2um

F detober 6 l gesebeben sein un6 vir6 6ann 6ie Kaution verrevbnet resp Zurückgegeben
o 8 6en 12 uni 1873

H v vtivn ZL vIier IRÄLK v iv
vßr uksielitsrütd

jllielm VeitliL Hermann Urenkel
I oM Letdeke kernkarü Xrause v VNtinekein

Otto kovkstrok Hermann I üttleb

Der Vorstkmä
Kessel 0 8ebuI/
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Xvlil ir dunkel 20 Fl pr iThlr
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Diese Biere in Originalgebinden
zu Brauereipreisen ofserirt

äas Lier Vexüt I oui I ödlNÄIIII
Kiellielien8tein 2UM Kaalsolilössoden

Bestellungen werden angenommen bei Herren
Max Engan vis a vis Bot Garten
Aug Fiedler gr Klausstraße 10
W Kühne gr Ulrichsstraße 1l
0 Friedet Sophienstr 7
D Lehmann Leipzigerstraße 105
Gust Rühtemann Königsplatz 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
Ö Thieme Geiststraße 13
F G Ziegler Glauch Kirche 1
1 N Strätzner Geistchor 5

VNVIAAaill
kianilio u jlarmyliium NsZg in

I eix ilzer8tr 11

Die erwarteten

sind in Auswahl eingetroffen 8 Ziti

gr Steinstraße 12

gr Steinstraße 1Ä
hält sich bei Bedarf zu billigsten Preisen angelegentlichst empfoblen

von

Die feinsten nnd fettesten nenen Islän
der Heringe erhält man in der

He ringsh andlnng von

liwieli eiiiIi iinL
uiill Nv taurgnt

Reingehaltene Veinvzu billigen Preistn
Gute K üch e

Gesellschaft
Sonntag den 22 Juni Kranzchen auf

Wilhcimsböhe u Giebichenstein Den
Freunden zur Nachricht Ans 7 Uhr D V

5O kroeent dilli er
ZOO GlÄIKvr ZsäIlII ST8 5l KI SI o

Durch langjährige praktische Erfahrungen im Nähmaschinenfach habe vcn
einer der größten und bedeutendsten Fabrik den Auftrag

SOO SWiiiKvr
die beliebteste nnd zwcckmäfzigfte aller eristirenden für Familien Ge
brauch n Erwerb praktischste für den enorm billigen vn ros Preis
für nur 32 Thlr a Maschine mit allen Hülfsapparaten unter Garantie
der größten Solidität und Leistungsfähigkeit zu verkaufen

Unterricht gratis

Kl 8t
gr Mrichsstrasze 8

px bei It k N vr

on ntag früh letzter Spe ckkn chen

Stadt IM
empfiehlt täglich frischen Gänsebraten
und ein kühles Glas Bier au f Eis

Sonnlag Abend KMzchtlt
mit freier Nacht im

BürgergartenV G
Weliitriiube

Sonntag d 22 Juni
Abends großes Concert
Anfang 7 Uhr Entree 2 H,

v Uallv
Bad

Sonntag den 22 Juni
MelllllittSL LW8ZW svllkk l t

Anfang 3 Ilhr Entree 2 /z
ttalw

iUon ui
Sonntag den 22 Juui Abends 7 Uhr

Ball der Gesellschaft Normantia Karten
sind beim Porstand und Äb nds an der Kasse
zu haben Ohne Karten haben Herren wie
Damen keinen Zutritt Der Vorstand

Heule Sonntag von 5 Uhr an Tanz

Jeden Dienstag u Freitag
I5rNR I VIBrauerei JULTiRi,

IlsIIe a 8 gr Nlrichsstratze SS
seinenen

Mein Lager der neuesten I in JndiablanReseda und modefarbig gestreift und karrirt halte bestens empfohlen

in allen Breiten weiß und farbig gestreift modernste Muster

6XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7
Der vorgerückten Saison wegen x

UM xzum ÄuöVerkaufbestimmt und gebe dieselben zum Selbstkostenpreise X

und noch darunter ab XGr Ulrichs u ichs uSteinstr Ecke k t Steinstr Ecke
xxxxxxxxxxxxxxxxxx exxxx9

D Das kviuste I iulüiit dei Mit
äer grösste äer innäorneii üiemio ist 6ns

VU R8k RRrKSr
Zauber Wajser

usammenAesetxt naeli äsn Lleset sn äsr Harmonie entviokelt äasselds
8 lieklielie lZouquets naed unä naeli

deiner als les existirenäe Irrtum ist es niedt theurer als Lau äs
OoloMö ersetiit äieses aber 8 ladi

Xist ä 6 8t I entii kost 2 I iilr soleds a 12 8t /z I kost
2 /z Ir krobskiasedöii 15 8Zr
Lin iZ u allein xu bexivköll von äsr Rd r0ä abriic k töoim cköm I räp

kivt 16 in Duiskurss n KIi
unä dadön döi äeu Herren Ibin Il nitxv Nauxt Vsxositair rmä

IiÄNAv t v in Halls a/3

vollständige für neugeborene Kinder
halte stels au s Lager Lmilw lj M lcht M L3

IlnUo a/8 6uudnu8ei 3/4
L ndrik M Herren Dnmen Xinäer n Lett äselie

ZSl ttllt u n
krosss usvalil AutsitMNllg I a ons dilli s kreise

0 oi lieiii l n iliu ll Ai Ä88 vtler

t Veipzigerstr lempfiehlt die neneften einfarbigen Kleiderstoffe in Rezias Lüster u s w, die Robe
zu 3 bis 2 welche sonst 5 bis v gekostet

Eine reizende Auswahl in Spitzentüchern um damit zu räumen für 2 bis 3
deren früherer Preis ti und 7 war

Neberhanpt ist mein Lager jetzt in allen Artikeln reichhaltig assortirt

Leipzigerstrahe 1

RS V
Montag den 23 Juni OttnvSi tAnfang Uhr Entree 2 Abonne mentskarten gültig C Börner

Z R ss rs iSeinen schönen schattigen Garten mit freundlichen Promenaden erlaubt sich
I Unterzeichneter in empfehlende Erinnerung zn bringen

vier tt vttin üis r

Juni
Abends V Uhr in

svnntag den 22
Nachmittags 3 Uhr in der

zwei grofte Extra Militair Concerte
gegeben on der CtMsse des 5 lhüring Ins Zleg Rr U t osjherzogn wachsen

aus Uleimar unter Leitung des Ruiietlmeisters errn Iveudet
Entr6e 5 Sgr

Müller s Ztv s vuv UzMitgliedern zur Nachricht daß der Einqana xu unserem

vom Kö i sth re aus ist
uns ag Uhr v rsiaud

Dampfschifffahrt nach I
Abfahrt von Halle Weintraube IV Uhr vom Bade um v Uhr Abends

Auf Bestellung sährt das Dampfboot auszerdem Vormittags
WA Für gute Fahrt wird jetzt garantirt

Preis der Fahrt 7 I r lKtvIi I rüvIt

V Mm I tlmiNHeute Sonntag den 22 Jnni 1873
Vorletzte anßerordentl große Extra Vorstellung u Concert
unter Leitung des CapellmeisterS RoSner Auftreten deS gesammten tüttstlerpersonals
Erstes Auftreten der Soubrette und Chansonett Sängerin Fräulein Emma Klitsch vom
Resirenz Theater zu Berlin

Zu dieser Vorstellung lade ich ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenst ein und erlaube
mir gleichzeitig meinen wärmsten Dank sür freundliche Aufnahme auszusprechen in der
frohen Hoffnung daß mir bei meiner Rückkehr gleiche Gunst zu Theil wird

AlsTx DirectorW V Z TVÄUWWZW
ountag den 22 Juni Anfang 3

Bekanntmachung
Die Aetionaire der Neumarkt Schützen Gefellschaft weroen hie durch aufgefordert die

neuen i bis ult d M bei den Rendanten I Bürger gr Steinstraße t
in den Stunden von 9 12 Uhr Vormittags gegen Borzeignng der Aktien in Empfa g
zu nehmen

Halle den 1 Juni 187Z
Der Vmstaiul ävr

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerej des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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